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13%

57%

DER MITARBEITENDEN FÜHLEN SICH EMOTIONAL
STARK AN IHR UNTERNEHMEN GEBUNDEN 

DER KÜNDIGUNGEN LASSEN SICH DIREKT AUF
MANGELNDE ANERKENNUNG ZURÜCKFÜHREN

Alarmierende
Zahlen

verdeutlichen
den Handlungs-

bedarf

Die Arbeitswelt verändert sich rasant. Unternehmen stehen vor der
Herausforderung, sich an neue Erwartungen, gesellschaftliche Ent-
wicklungen und wirtschaftliche Rahmenbedingungen anzupassen. 

Die Transformation der Arbeitskultur erfordert innovative Lösungen,
um den steigenden Bedürfnissen nach Flexibilität, Nachhaltigkeit
und Sinnhaftigkeit gerecht zu werden. Zudem zeigen alarmierende
Zahlen den Handlungsbedarf: Nur 13 % der Mitarbeitenden fühlen
sich emotional stark an ihr Unternehmen gebunden – oft wegen
fehlender Wertschätzung, toxischer Führung oder ungünstiger
Arbeitsbedingungen. 57 % der Kündigungen lassen sich direkt auf
mangelnde Anerkennung zurückführen.
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Die vier
zentralen
Trends für die
Arbeitswelt
der Zukunft

1. Der Wertewandel: 
Die Bedeutung von Sinn und
Flexibilität
Mitarbeitende wollen nicht nur arbeiten, sondern mit
ihrem Job etwas bewirken – sinnstiftende Tätigkeiten
und flexible Arbeitsmodelle stehen dabei im Fokus.

2. Die neue Führungskultur: 
Empathie statt Hierarchie

Führungskräfte der Zukunft setzen auf Vertrauen, Wert-
schätzung und die Förderung individueller Stärken, 
anstatt auf starre Hierarchien und Kontrolle.

3. Polywork und Job-Crafting: 
Die Zukunft der individuellen
Karrierewege

Die Arbeitswelt wird vielfältiger, individueller und
flexibler – viele Menschen kombinieren verschiedene
Tätigkeiten, um sich beruflich und persönlich
weiterzuentwickeln.

4. Die Fachkräftekrise 
als Gamechanger

Unternehmen müssen sich wandeln, um im Wettbe-
werb um Talente zu bestehen – attraktive Arbeits-
modelle, Diversität und kontinuierliche Weiterbildung
sind dabei essenziell.
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87 %

76 %

76 %

1. Der Wertewandel: 
Die Bedeutung von Sinn und Flexibilität

Arbeitnehmende suchen verstärkt
nach Tätigkeiten, die ihren
persönlichen Werten entsprechen.

Eine sinnstiftende Tätigkeit, die im
Einklang mit sozialen und ökolo-
gischen Zielen steht, gewinnt an
Bedeutung. 

Flexiblere Arbeitszeitmodelle wie die
Vier-Tage-Woche oder hybride
Arbeitsmodelle werden zunehmend
nachgefragt. 

Zudem zeigt das wachsende Inter-
esse an Themen wie „Psychological
Safety“ (4.005 veröffentlichte Artikel
in den letzten 12 Monaten) oder
„Friends at Work“ (3.704 Artikel),
dass ein positives Arbeitsklima ein
essenzieller Faktor für die Zukunft
der Arbeitswelt ist.

87% der unter 40-Jährigen in
westlichen Staaten möchten
in einer verantwortungsvoll
handelnden Organisation
arbeiten

76% aller deutschen
Beschäftigten wünschen
sich eine Vier-Tage-Woche

76% der deutschen
Mitarbeitenden ist wichtig,
dass ihr Arbeitgebender sich
für Nachhaltigkeit einsetzt.
50% suchen gezielt nach
einem solchen und 34%
würden dafür sogar auf
Gehalt verzichten 
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Traditionelle Führungskonzepte weichen zunehmend einem partizi-
pativen Ansatz. New Leadership bedeutet, dass Führungskräfte als
Coaches und Mentoren agieren, die Mitarbeitende in ihrer indivi-
duellen Entwicklung fördern und eine Arbeitsumgebung schaffen,
die psychologische Sicherheit bietet. Servant Leadership rückt
dabei immer mehr in den Fokus: Führungspersonen unterstützen
aktiv ihre Teams und sorgen für eine wertschätzende
Arbeitsatmosphäre.

1
Empathische Führung stärkt die
Unternehmenskultur durch
Anerkennung, Vertrauen,
Zuhören, proaktives Coaching
und die Verantwortungs-
verschiebung hin zu den
Mitarbeitenden.

WARUM

2
Strikte Hierarchien bremsen
Innovation, verhindern schnelle
Entscheidungen und führen zu
Demotivation und Frustration bei
den Mitarbeitenden.

WIE

3
Neue, flexible Arbeitsmodelle
(„Hybrid Work“) steigern
Produktivität und Mitarbeiter-
zufriedenheit.

WAS 4
Der Fachkräftemangel
erschwert es, qualifizierte
Bewerber zu finden, die zum
Unternehmen passen.
Fehlende digitale
Transformation führt zu
Wettbewerbsnachteilen.

WELCHE RISIKEN?

2. Die neue Führungskultur:
Empathie statt Hierarchie
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wie man Menschen unterstützen kann,
aktiv zu werden und ihre eigene Arbeit

motivierend zu gestalten.

Es geht weniger darum, 
Menschen zur Arbeit zu motivieren, 
sondern darum,

Amy Wrzesniewski/ Jane E. Dutton

Drei Kernbereiche des
Job- Crafting:

1.Veränderung des Aufgabenbereichs
(jeder tut das, was er am besten
kann – selbst organisiert von den
Mitarbeitenden)

2.Veränderung der Arbeitsbe-
ziehungen (zwischen den Kollegen,
Gefühl eines Teams)

3.Veränderung der Wahrnehmung der
Arbeit (Mitarbeitende benötigen das
Gefühl, mit ihrer Arbeit etwas Gutes
zu leisten)

Die klassische Karriere im Sinne einer jahrzehntelangen Festan-
stellung verliert an Relevanz. Immer mehr Menschen streben nach
einer individuellen Gestaltung ihres Berufslebens – sei es durch eine
Mischung aus Selbstständigkeit und Festanstellung oder durch die
gezielte Anpassung von Aufgaben und Verantwortlichkeiten an
persönliche Interessen und Stärken.

3. Polywork und Job-Crafting:
Die Zukunft der individuellen Karrierewege
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Wenn es überhaupt
ein Geheimnis des
Erfolges gibt, so
besteht es in der
Fähigkeit, sich auf
den Standpunkt des
anderen zu stellen
und die Dinge ebenso
von seiner Warte aus
zu betrachten wie von
unserer.

Henry Ford

4. Die Fachkräftekrise
als Gamechanger

Der demografische Wandel und die
zunehmende Digitalisierung
verschärfen den Fachkräftemangel. 

Unternehmen sind gefordert,
innovative Rekrutierungsstrategien
zu entwickeln und sich als attraktive
Arbeitgebende zu positionieren. Die
Förderung von Diversität, lebens-
langem Lernen und Weiterbildungs-
programmen wird entscheidend
sein. 

Unternehmen, die ihre Arbeitsmo-
delle an den Bedürfnissen ihrer
Mitarbeitenden ausrichten, sichern
sich einen entscheidenden Wettbe-
werbsvorteil. 

Denn ein gesundes Arbeitsumfeld
fördert nicht nur das Wohlbefinden,
sondern auch den langfristigen
Erfolg.
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Schlussfolgerung
Die Zukunft der Arbeit wird von
neuen Arbeitsmodellen, einer
veränderten Führungskultur und
einem Wertewandel geprägt. 

Unternehmen, die diese
Veränderungen aktiv gestalten
und innovative Strategien
entwickeln, werden langfristig
erfolgreich sein.

360 Weitblick GmbH
Beim Glaspalast 1
86153 Augsburg
Tel +49 821 - 999 87 18 40
info@360-weitblick.de
www.360-weitblick.de

Die Zahlen sprechen eine klare
Sprache: Wertschätzung,
Flexibilität und Innovation sind
die Schlüssel zu erfolgreicher
Mitarbeiterbindung und
unternehmerischem Erfolg.
Machen Sie den ersten Schritt –
wir begleiten Sie auf dem Weg!

HANDELN SIE
JETZT FÜR EINE
ERFOLGREICHE
ZUKUNFT!
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